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MASTLEISTUNGSPRÜFUNGEN
Geprüfte Würfe GWZ mind.100 Vom 4. bis 17. Mai 2009

Edelschwein Vaterlinie ESV Prüfart
PZW EZW RZW GZW B%

Kressibucher-Agro Lanzenneunforn VGP 3777 KV 6422 EB1 KB 130 102 131 31.2
Kressibucher-Agro Lanzenneunforn VGP 8165 KV 997 HPB KB 123 124 126 28.6
Kühni Beat Oberburg VGP 1532 BKO 6379 XE2 KB 119 84 117 27.4
Liechti Urs Utzenstorf VGP 4325 UZ1 3458 RBA KB 105 105 105 29.5
Remporc AG Ruswil VGP 5138 XE1 4946 XE2 KB 104 95 103 34.5

Durchschnitt MLP n=519      MTZ 903      FV 2.47      AwF 59.3      IMF 1.9      FQ 68.2      FB 3.72

Edelschwein ES Prüfart
PZW EZW RZW GZW B%

Baumgartner Rolf Hefenhofen VGP 3466 RBA 9324 FJ2 KB 135 124 105 124 30.3
Bucheli, Bucher Ruswil VGP 8071 TET 673 HZT KB 128 90 106 115 25.6
Fehse Sven Niederneunforn VGP 5384 LH1 3573 LH1 77 103 118 106 20.7
Fritsche Alex Balterswil VGP 4002 SOE 3992 EB1 KB 138 111 111 127 28.6
Gutsbetrieb St. Elisabeth Zuchwil VGP 6864 EB1 6156 EB1 132 126 108 125 18.6
Gutsbetrieb St. Elisabeth Zuchwil VGP 5263 EB1 5650 EB1 140 98 96 113 17.9
Gutsbetrieb St. Elisabeth Zuchwil VGP 2997 EB1 4464 EB1 123 132 105 119 26.6
Gutsbetrieb St. Elisabeth Zuchwil ELP 9552 EBA 655 HS1 KB 121 112 119 127 26.2
Gutsbetrieb St. Elisabeth Zuchwil VGP 2782 EB1 8407 ICD KB 125 107 122 131 23.6
Institut Agricole Etat de Fribourg Posieux VGP 7293 IAG 9582 TET KB 122 125 102 116 34.4
Institut Agricole Etat de Fribourg Posieux VGP 514 IGB 1131 MS2 126 86 112 118 21.2
Koller-Melliger Othmar Merenschwand VGP 3564 BD2 7890 ICD KB 116 117 122 129 20.6

Sau geprüft mit Eber

Sau geprüft mit Eber

Zuchtwerte

Zuchtwerte

Kressibucher-Agro Lanzenneunforn VGP 8300 TK 76 K1 124 103 117 126 20.4
Kressibucher-Agro Lanzenneunforn VGP 212 K1 76 K1 148 109 115 134 20.2
Kressibucher-Agro Lanzenneunforn VGP 82 K1 18 K1 121 103 109 117 20.5
Kressibucher-Agro Lanzenneunforn VGP 5431 TK 8919 ICD KB 97 102 151 143 22.6
Muff-Blum Peter Hellbühl VGP 3812 PU1 655 HS1 KB 120 139 122 134 19.6
Ruckstuhl Remo u. Josef Pfaffnau VGP 615 JR 655 HS1 KB 109 109 124 126 21.2
Ruckstuhl Remo u. Josef Pfaffnau VGP 2202 JR 1882 JR 111 112 109 114 17.7
Rufer Fritz Zuzwil BE VGP 9355 RJ 1948 HP2 KB 110 97 120 121 30.9
Schättin Valentin u. Wendelin Kirchberg SG VGP 7974 KSW 383 HS1 KB 139 137 131 150 22.5
Schweinezucht Steffen Grünenmatt VGP 7654 HT 383 HS1 KB 123 114 133 140 22.9
Stirnimann Markus Apples VGP 7555 MS1 5340 CRM KB 91 93 115 108 21.5
Waltenspül-Baumann H. u. M. Langnau b. Reiden VGP 5669 CRM 3992 EB1 KB 121 112 110 119 25.6
Zuchtstation Hunziker Schlossrued VGP 344 ZH 1948 HP2 KB 120 103 98 107 29.5

Durchschnitt MLP n=1575      MTZ 858      FV 2.57      AwF 57.3      IMF 1.92      FQ 67.5      FB 3.77

Landrasse SL Prüfart
PZW EZW RZW GZW B%

Bernhard Hans Büttenhardt ELP 6400 KNE 1639 FRN 104 114
Fässler Werner Sevelen VGP 5905 JS1 4843 NOR 125 80
Remporc AG Ruswil ELP 3303 NO1 3663 FRN 98 80

Durchschnitt MLP n=171      MTZ 899      FV 2.61      AwF 56.9      IMF 1.65      FQ 67.5      FB 3.85

Sau geprüft mit Eber Zuchtwerte

Edelschwein ES Prüfart

PZW EZW RZW GZW B%

Sau geprüft mit Eber Zuchtwerte

SUISAG – Das Dienstleistungszentrum für KB, Zucht und SGD – Tel. 041 462 65 50, www.suisag.ch

Handytöne statt Münzgeklimper
ePay24 / Das gute alte Hofladenkässeli erhält Konkurrenz: Neu kann per Handy bezahlt werden – zum Beispiel auf dem Stockengut.

KILCHBERG ■ «Willkommen
beim bargeldlosen Zahlungssys-
tem ePay24», sagt die Computer-
stimme aus dem Handy. «Bitte
geben Sie den Betrag ein.»
Schnell Fr. 1.80 eingetippt, und
das erworbene Brownie einge-
steckt. Im Hofladen auf dem
Stockengut muss der Kunde
nicht erst das Portemonnaie
nach Münz durchkramen. Hier
auf dem Gutsbetrieb in Kilch-
berg ZH, wo sich alle sechs Jahre
die besten Schwinger zum tradi-
tionellen Kilchberger Schwinget
treffen, hat eine moderne Tech-
nologie Einzug gehalten: Das Be-
zahlen mit dem Handy. Was sich
heute auf Parkplätzen und bei
Selecta-Automaten erst langsam
einbürgert, ist bereits auf 27
Schweizer Bauernhöfen möglich.

Kinder stecken noch gerne
eine Münze ins Kässeli

Das Stockengut bewirtschaf-
ten Stephan Vetsch und Gabi 
Caretta. Sie haben ePay24 vor ei-
nem Jahr in ihrem Hofladen und
auf den Blumenpflückfeldern
eingeführt. «Oft fehlt den Kun-
den das nötige Kleingeld», so
Vetsch. Mit ePay24 sei dieses
Problem gelöst. Auch braucht
Gabi Caretta dann keine Mün-
zen zu sortieren und zur Bank zu
bringen. Silberne Fünfräppler,
D-Mark, Dollar, alles Mögliche
findet sie zuweilen im Hofla-
denkässeli. Auf dieses können
Vetsch und Caretta aber auch
mit ePay24 nicht verzichten. So
können erst Kunden mit einem
Postkonto das System nutzen.
Zudem wären wohl nicht alle be-
geistert, müssten sie mit dem
Handy bezahlen. «Jüngere Leute
finden dies lässig», sagt Caretta.
Für ältere Kunden sei es jedoch
eher etwas Ungewohntes und
auch Kinder würden halt gerne
eine Münze ins Kässeli stecken.

Erst kleinere Beträge 
pro Monat bezahlt

Auf dem Stockengut ist immer
etwas los. Der Betrieb liegt im
Naherholungsgebiet der Stadt
Zürich. Kinder kommen die Esel,
streicheln, Eltern fahren ihre Ba-
bys im Wagen über den Gutshof
und ältere Leute gehen mit
ihrem Hund spazieren. Das
Stockengut hat täglich um die
zwanzig bis hundert Besucher.
Der Hofladen läuft sehr gut. 

Mit dem Handy werden erst
kleinere Beträge pro Monat be-
zahlt. Trotzdem finden Vetsch
und Caretta ePay24 nützlich.
«Alle haben damit weniger zu
tun», so Vetsch. Schade sei ledig-
lich die zurzeit noch hohe Kom-

mission von acht Prozent, wel-
che die Bauern abgeben müss-
ten. Sie soll aber per Juni 2009
auf 4,9 Prozent gesenkt werden.

Die Nähe zum Stadtgebiet
bringt auch einen Nachteil mit
sich: So werden ab und zu Waren
gestohlen. Da helfe leider auch
ePay24 nicht, meint Vetsch. «Wer
nicht bezahlen will, bezahlt
nicht.» Trotzdem wollen sie ihren
Hofladen so weiterführen. Dieser
ist bis auf Sonntag täglich zehn
Stunden geöffnet. Mit einer Be-
dienung wäre dies kaum mög-
lich. Auf einem Gemeindebetrieb
gehöre es dazu, dass Leute ein-
und ausgehen würden, so Vetsch.
Dies soll auf dem Stockengut
auch so bleiben. Bleiben soll vor-
läufig auch das Kässeli im Hofla-
den. Eines allerdings muss man
dem Bezahlen mit dem Handy
lassen: Das Kässeli kann nicht
sprechen. Das Handy hingegen
sagt: «Danke dass Sie mit ePay 24
bezahlen.» Annik Steiner

Wein, Würste und Jogurt mit dem Handy bezahlen: Dies ist auf 27 Bauernhöfen in der Schweiz bereits möglich. (Bilder Annik Steiner)

ePay24:
So funktionierts

Im April 2008 startete ePay24
in der Schweiz das bargeldlose
Bezahlen mit dem Handy. Eine
Partnerschaft zwischen dem
Jungunternehmen ePark24
und dem Bauern Joe Mettler
aus Horgen ZH führte zur An-
wendung von ePay24 für Hof-
läden. Interessierte Betriebe
benötigen lediglich ein Bank-
oder Postkonto sowie eine
ePay24-Standortnummer, mit
denen die Zahlungen der Kun-
den zugewiesen werden kön-
nen. Der Betreiber des Hofla-
dens bezahlt für verkaufte Wa-
re eine Kommissionsgebühr.
Das Einkaufen ist einfach:
● Der Kunde muss sich per
Handy einmalig bei der Postfi-
nance registrieren.
● Wie bisher stellt er seinen
Einkauf zusammen und be-
rechnet die Kosten.
● Nun wählt er die Gratis-
nummer 0800 24 0800 und
gibt die Standortnummer ein.
● Der Kunde wird zur Eingabe
des Betrags aufgefordert.
● Die erfolgreiche Zahlung
wird bestätigt.
Die Buchung wird direkt dem
Postkonto des Kunden belas-
tet. Der Bauer kann online
überprüfen, welche Zahlungen
bei ihm eingegangen sind. ast

[www] www.epay24.ch 
Tel. 044 315 51 50

Stephan Vetsch und Gabi Caretta
bewirtschaften das Stockengut
seit zwei Jahren. Sie sind bei der
Gemeinde Kilchberg ZH ange-
stellt. Sie produzieren hauptsäch-
lich Waren für die Direktvermark-
tung. Dazu gehören  ein eigens
hergestellter Apfelwein mit 
Holunder, «Rêve de Pommes»,
Fleischmischpakete, Jogurt, Raps-
öl, Brotmehl und vieles mehr. Der
Betrieb hat zudem eine Dienst-
leistungsfunktion als Naherho-
lungsgebiet für die Bevölkerung.
Der Betrieb macht bei Stallvisite,
Naturschule der Stadt Zürich und
Schule auf dem Bauernhof mit.
Zudem wird eine Kuhschule be-
trieben. In Zukunft soll die Fläche
eher verkleinert und einzelne
Produktionszweige wie die Lege-
hennen auf Bio umgestellt wer-
den.

Betriebsspiegel
Arbeitskräfte: Sechs Angestell-
te für den Betrieb, eine für den
Hofladen
Höhenlage: 508 m ü. M.
Produktionsart: ÖLN
Fläche: 60 ha, davon gehören
rund 35 ha der Gemeinde
Produktionszweige:
Tierisch: 1600 Legehennen,
Milchkühe, Mutterkühe (Rhäti-
sches Grauvieh), drei Mastschwei-
ne und eine Muttersau, Esel, Zie-
gen, Pensionspferde, dressierte
Ochsen und Rinder.
Pflanzlich: 15 ha Getreide, 4 ha
Mais, 5 ha Raps, 30 a Kartoffeln,
Kürbis, Süssmais, Sonnenblumen,
Obst, Hochstammobstbäume, Na-
tur- und Kunstwiesen, extensive
Wiesen, Christbaumanlage. ast

[www] www.stockengut.ch

Gutsbetrieb Uf-Stocken: Direktvermarktung als Schwerpunkt

Stephan Vetsch und Gabi Caretta mit ihrer Spezialität «Rêve de
Pommes». Sie bewirtschaften das Stockengut seit zwei Jahren.


